
Beschäftigtenqualifizierung (ab 01.04.2024) 

 

Bezeichnung Geringqualifizierte Beschäftigte Beschäftigte 

Rechtsgrundlage § 81 Abs. 2 i.V.m. § 82 SGB III § 82 SGB III 

  
Hinweis: Generell gelten für diese Beschäftigtengruppe zusätzliche maßnahme- und personenbezo-
gene Förderungsvoraussetzungen, u. a.:  

Berufsabschluss 
kein Berufsabschluss oder kein verwert-

barer Berufsabschluss 
Berufsabschluss muss in der Regel mindestens zwei Jahre zurückliegen 

Mindestdauer entfällt mehr als 120 Unterrichtsstunden (§ 82 Abs. 1 Nr. 4 SGB III) 

Maßnahmeziel 
nachträglicher Erwerb Berufsabschluss 
(Umschulung, Vorbereitung Externenprüfung, 
Teilqualifizierung) 

Sonstige Weiterbildung 
(über arbeitsplatzbezogene kurzfristige Anpassungsfortbildungen hinausgehend und nicht im überwiegenden Interesse des 

Unternehmens liegend. Der Arbeitgeber darf zur Durchführung der Weiterbildung nicht gesetzlich verpflichtet sein.) 

Zulassung  Erforderlich (durch fachkundige Stelle oder im Rahmen der Einzelfallzulassung nach § 177 Abs. 5 SGB III bei betrieblichen Einzelumschulungen) 

  
 

in Abhängigkeit von der Betriebsgröße und Zugehörigkeit zu einer Personengruppe 
 

Übernahme Lehrgangs-
kosten 

100% 

Betriebe mit  
weniger als 50 Beschäftigten  

Betriebe mit 
 50 - 499 Beschäftigten  

Betriebe  
ab 500 Beschäftigten 

100% (soll) 

 50% 
bzw. 100% (soll) 

bei Vollendung 45. Lebensjahr oder 
Schwerbehinderung  

25% 

Arbeitgeberbeteiligung entfällt entfällt  
50% 

bzw. entfällt bei Vollendung 45. Le-
bensjahr oder Schwerbehinderung 

75% 

Arbeitsentgeltzuschuss bis zu 100% 75% 50% 25% 

 
Übernahme Lehrgangs-
kosten 

 

um 5% erhöhte Förderung bei Vorliegen einer Betriebsvereinbarung über die berufliche Weiterbil-
dung oder eines Tarifvertrages, der betriebsbezogen berufliche Weiterbildung vorsieht (in Abhängig-
keit von der Betriebsgröße) 

100% (soll) 
 

55% 
 

30% 

Arbeitgeberbeteiligung entfällt 
 

45% 
 

70% 

Arbeitsentgeltzuschuss 80% 
 

55% 
 

30% 


